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Deutſchland. 
Berlin, den 15. Juni. 

— Zur Prüfung und Beantwortung von Fragen 
über die Urſachen der Ueberſchwemmungen und über die 
Anwendung von Maßnahmen zur Vorbeugung der Hoch⸗ 
waſſergefahr und der Ueberſchwemmungsſchäden ſoll, wie 
ſchon in Kürze telegraphiſch gemeldet, nach einer im „Reichsanzeig.“ 
veröffentlichten königlichen Verordnung ein Ausſchuß einge 
ſetzt werden. Die Thätigkeit des Ausſchuſſes ſoll ſich nach 
einem von der „Freiſ. Ztg.“ dem amtlichen Blatte entnom⸗ 


menen längeren Auszuge auf folgende Punkte erſtrecken: 

1) Ermittelung derjenigen Unterlagen, welche zur Gewinnung 
eines überſichtlichen Bildes der phyſikaliſchen und Waſſerhaushalts⸗ 
Verhältnifie der verſchiedenen Flußgebiete bereits vorhanden find, 
und Anleitung zur Herbeiihaffung der noch fehlenden Unterlagen. 
2) Bearbeitung einer überſichtlichen hydrographiſchen waſſexwirth⸗ 
ſchaftlichen Darſtellung der einzelnen Ströme und ihrer Neben: 
Hüfte unter bejonderer Berückſichtigung der in den letzten Jahren 
bervorgetretenen Hochwaſſer⸗Erſcheinungen und der dabei in Be⸗ 
tracht kommenden beſonderen Umſtände. 3) Darſtellung des Syſtems, 
welches bei der Regulirung und Kanaliſirung der preußiſchen Flüſſe 
bisher befolgt iſt, unter vergleichender Bezugnahme auf die zu dem⸗ 
ſelben Zwecke in anderen Staaten angewandten Maßregeln. 4) Be⸗ 
urtheilung der die Hochwaſſerverhältniſſe beeinfluſſenden Zuſtände 
und Begründung etwaiger Verbeſſerungsvorſchläge. 

Die Unterſuchungen ſind für die in Betracht kommenden wich⸗ 
tigen Flußgebiete auszuführen. Im Uebrigen ſollen mit Rückſicht 
auf den Umfang der Arbeit und die zur Verfügung ſtehenden 
Arbeitskräfte die oben bezeichneten Flußgebiete nicht gleichzeitig in 
Angriff genommen, vielmehr ſoll mit dem Flußgebiete der Elbe, 
der Oder und der Weichſel begonnen und die Unterſuchung der 
übrigen Flußgebiete in der vom Ausſchuſſe zu beſtimmenden Reihen⸗ 
folge angeſchloſſen werden. Das Staats⸗Miniſterium wird ermäch⸗ 
tigt, dem Ausſchuſſe auch die Frage wegen der Einſetzung und 
Einrichtung von Behörden für die Bearbeitung der waſſerwirth⸗ 
ſchaſtlichen Angelegenheiten in der Bezirksinſtanz zur gutachtlichen 
Aeußerung, vorzulegen. Der Ausſchuß, welcher ſeinen Sitz 
in Berlin hat, beſteht, einſchließlich des Vorſitzenden, aus 
32 Mitgliedern. Der Ausſchuß beſtellt aus ſeiner Mitte einen 
engeren Ausſchuß, welcher, einſchließlich des Vorſitzenden, aus 
fünf Mitgliedern beſteht und für die Zeit, wo der Aus⸗ 
ſchuß nicht zuſammengetreten iſt, die Geſchäfte des Aus⸗ 
ſchuſſes zu führen hat. Der Ausſchuß iſt befugt, Auskunfts⸗ 
perſonen zu vernehmen und zu ſeinen Geſchäften geeignete, mit 
den örtlichen Verhältniſſen vertraute Pexſönlichleiten zuzuziehen. 
Dem Ausſchuſſe wird ein Bureau beigegeben, welches aus den er⸗ 
forderlichen techniſchen Beamten, jomte Buregu⸗ und Unterbeamten 
beſteht. Ueber den Verlauf der Arbeiten wird von dem Ausſchuſſe 
ein Jahresbericht, und ſobald die Prüfung für ein Stromgebiet 
zum Abſchluß gebracht iſt, ein Schlußbericht erſtattet. Die Mit⸗ 
glieder des Ausſchuſſes erhalten für auswärtige Geſchäfte Tage⸗ 
gelder von je 15 M. und Erſatz der für die Hin- und Rückreiſe 
verauslagten Fuhrkoſten. b 0 9 

Gleichzeitig veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ die Liſte 
der 32 Ausſchußmitglieder. Der Ehrenvorfig iſt, wie gleich⸗ 
falls ſchon gemeldet, dem Landesdirektor v. Levetzow über⸗ 
tragen. Zum Vorſitzenden iſt Geheimrath Schultz, Direltor 
der Bauabtheilung des Arbeits miniſteriums, und zum ſtellver⸗ 
tretenden Vorſitzenden Oberbaudirektor Wiebe ernannt worden. 
Unter den Mitgliedern befinden ſich u. A. die Herren v. Dietze⸗ 
Barby, Graf Frankenberg, Geheimrath Gamp, Freiherr von 
Huene, Abg. v. Zedlitz und Rittergutsbeſitzer v. Arnim in 
Kriewen. 

— Wie gemeldet, hat Graf Limburg⸗Stirum, genannt 
Ebers, nachdem er vom Kaiſer begnadigt worden und ſonach wieder 
in das frühere Verhältniß eines zur Dispoſition geſtellten Beamten 
zurückgekehrt iſt, nunmehr ſeine Penſiontrung beantragt. Wie die 
„Magd. Ztg.“ berichtete, hat er ſein Geſuch mit Kränklichkeit be⸗ 
5 und ſich ſomit für körperlich unfähig erklärt, fernerhin im 
taatsdienſte thätig zu fein. Es jel ferne, wird hierzu offtziös 
im „Hamb. Korr.“ en die Anſtrengungen und die 
Arbeits laſt ( in Zweifel ziehen zu wollen, die das Amt eines 
Geſandten an einem Hofe wie dem Weimarſchen mit 
ſich bringt (natürlich iſt das Amt nichts als eine reine Sinekure, 
die beſſer heute als are aufgehoben werden jollte. — Red.), indeß 
wird es doch geſtattet ſein, anzunehmen, daß die Stellung als 
Führer einer großen parlamentariſchen Partei 
immerhin mit noch größeren Anſtrengungen verbunden iſt, und daß 
daher Graf Limburg⸗Stirum, wenn er die Abſicht haben ſollte, in 
dieſer Stellung auch nach feiner Penſiontrung zu verharren, feine 
Kräfte bezüglich des amtlichen Dienſtes doch gar zu beſcheident⸗ 
lich unterſchätzt. Man darf daher darauf geſpannt fein, wie 
über ſein Entlaſſungsgeſuch entſchieden werden wird; faſt möchte 
man geneigt ſein anzunehmen, daß die Antwort der Regie⸗ 
rung ſchwerlich bejahend ausfallen wird. Als neben- 
ſächlich eh ſei noch bemerkt, daß die Penſion, die der Geſuch⸗ 
ſteller beziehen würde, das Wartegeld, das er gegenwärtig er⸗ 
hält, wohl nicht unerheblich überftiege. 

Nach der „Kreuzztg.“ hätten die vorgeſetzten Behörden es 
abgelehnt, auf Grund des ärztlichen Zeugniſſes den Abſchied 
mit Penſion zu befürworten. Graf Limburg⸗Stirum habe darauf 
ſein Geſuch um Verſetzung in den Ruheſtand aufrecht erhalten und 
erklärt, daß er, falls ihm Ruhegehalt verweigert werden ſollte, 
teine weiteren Schritte thun werde. (Wie nobel!) 2 

— Das Ahlwardtſche Amtsblatt, die „Staatsbürgerztg.“ 
hat neulich den Beſchluß mitgetheit, durch den die V. Straf⸗ 
kammer des Landgerichts I Berlin den Antrag der Staats⸗ 
anwaltſchaft, über Ahlwardt Unterſuchungshaft zu verhängen, 
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Donnerſtag, 16. Juni. 


Am 23. Mai, alſo vor der Erklärung 


abgelehnt hat. 
im „Reichanzeiger“, erklärte die Straf⸗ 


des Kriegsminiſters 

kammer u. A.: 

„Auch das kann der Staatsanwaltſchaft nicht zugegeben werden, 
daß die Behauptungen des Angeſchuldigten in dem inkriminirten 
Druckheft überall den Stempel der Unwahrheit an der Stirn 
tragen und frivol ſind. Daß Beeinfluſſungen und Beſtechungen 
von Beamten in wichtigen Stellungen vorkommen können, haben 
die Strafprozeſſe wider Hagemann und Genoſſen (Be⸗ 
ſtechung von Zahlmeiſtern), wider Warnebold und Genoſſen 
(Beſtechungen bei Marinelieferungen), wo es ſich gerade um 
jüdiſch le Lieferanten handelt und wider Manchs leider gezeigt.“ 

Alſo bei den Strafprozeſſen wider Hagemann und Genoffen, 
Warnebold und Genoſſen hat es ſich „gerade um jüdiſche 
Lieferanten“ gehandelt! Unſeres Wiſſens waren bei dieſen 
Prozeſſen Juden überhaupt nicht betheiligt. Es wäre 
von Intereſſe, zu erfahren, wie die in Rede ſtehende Straf⸗ 
kammer zu dieſem natürlich rein objektiven Irrthum ge⸗ 
kommen iſt. 

— Der „Staatsb.⸗Ztg.“ zufolge iſt der Antrag, den Rektor 
Ahlwardt gegen Kautlon aus der Unterſuchungshaft zu ent⸗ 
laſſen, bewilligt und die Kaution auf 10 000 Mk. feſtgeſetzt wor⸗ 
den. Das Blatt fordert zu Beiträgen auf, um dieſe Summe zu⸗ 
ſammenzubkingen. 

Vor der Börſen⸗Enquete⸗Kommiſſion erfolgt 
heute und morgen die Vernehmung der Herren Bankdirektor 
ämpf (Berlin), Bankier G. v. Wallenberg⸗Pachaly aus Breslau, 

v. Guaita und Bär aus Frankfurt a. M., des Geh. Raths v. Wil- 

mowski und Landgerichts⸗Raths Munk aus Berlin. 

— Wir haben gelegentlich unſer Mißtrauen betreffs eines 
Herrn Kurt Ehlert in Zanzibar geäußert, von dem einer 
Anzahl Blätter afrikaniſche Nachrichten zugegangen ſein ſollten; aus 
dieſer Quelle kam die Meldung von der Ankunft Emin Paſchas 
in Wadelat, von ernſten Zwiſtigkeiten zwiſchen den Engländern 
und dem Sultan von Zanzibar u. ſ. w. Jetzt ſchreibt Eugen Wolf 
dem „Berl. T.“ aus Zanzibar, daß dort von der Exiſtenz eines 
Herrn Kurt Ehlert nichts bekannt ſei. 


8 Dermiſchtes⸗ 


Aus der Reichshauptſtadt. Aus Anlaß des Todes⸗ 
tages des Kaiſers Friedrich wehte geſtern auf dem 
Palais der Kaiſerin Friedrich die mit Trauerſchleifen verſehene 
Fahne halbmaſt. Der Balkon war mit Trauerflor umgeben. Von 
ihm herab hingen drei große Fahnen, deren Spitzen ebenfalls 
mit Trauerſchleifen behangen waren. 

Nach einem Vortrag des Miniſters Dr. Delbrück über die 
Stellung des Vereins zur Beförderung des Gewerbefleißes zur 
Weltausſtellungsfrage in Berlin wurde vorgeſtern ein⸗ 
ſtimmig von dem Verein beſchloſſen „das Mandat des Sonderaus⸗ 
ſchuſſes für die Ausſtellungsfrage aufrecht zu erhalten und es auch 
ar 8 für die Finanzirung des Unternehmens zu 
erſtrecken.“ 

Bezüglich des Straßenverkehrs ſind die amtlichen 
Ermittelungen über den Fuhrwerks⸗ und Fußgänger⸗Verkehr von 
e nach welchen der verteh reichſte Punkt Berlins an der 

cke der Friedrichſtraße und der Straße „Unter den Linden“ iſt, 
und zwar mit einem Verkehr von 120.016 Fußgängern und 13,479 
Fuhrwerken innerhalb der Zeit von 6 Uhr Morgens bis 10 Uhr 


bends. 

105 Friedenau betreibt in dem Hauſe Niedſtraße 2 der 
30 Jahre alte Bäckermeiſter Paul Seyffert ein offenes Laden⸗ 
geſchäft. Hinter dieſem liegt die Schlafſtube der Eheleute, zwiſchen 
den Betten ſteht eine Kommode, worin S. ſein Geld aufbewahrt. 
Am letzten Freitage hatte ſich S. den Geſellen Ludwig Hoffmann 
angenommen. Dieſer merkte bald, daß die Kommode in dem Schlaf⸗ 
zimmer das Vermögen der Seyffertſchen Eheleute barg, und der 
eben erſt 19 Jahre alte Burſche faßte den Plan, ſeinen Arbeitgeber 
zu ermorden und ſich in den Beſitz des Geldes zu ſetzen. Als nun 
S. ſich in der letzten Nacht nach ſeiner Backſtube begeben wollte, 
hatte ſich Hoffmann am Fuße der vom Laden dorthin führenden 
Kellertreppe aufgeſtellt und ſchlug mit einem etwa einen Meter 
langen eiſernen Gasrohr auf den Meiſter ein, jo daß dieſer hin⸗ 
ſtürzte und auf dem Kopfe eine drei Zentimeter lange Wunde davon⸗ 
trug. Nun warf Hoffmann ſich auf ihn und verſuchte ihn durch 
Würgen zu tödten. Heyffert beſaß indeß noch ſo viel Kraft, den 
Mörder von ſich zurückzuſtoßen und laute Hilferufe erſchallen zu 
laſſen. Dieſe waren von dem in dem Nachbarhauſe wohnenden 
Gaſtwirthe Keitner 7 worden; dieſer nahm einen Gummi⸗ 
ſchlauch und eilte auf die Straße. Die Ehefrau des Uebexfallenen 
hatte die nach der Straße führende Lad enthür bereits geöffnet, jo 
daß er ſofort Zutritt fand In der Backſtube verſetzte er dem 
Geſellen mit dem Schlauche ſo kräftige Schläge, daß der Getroffene 
bewußtlos hinfiel und leicht in überwältigen war. Er wurde nach 
dem Amtsgefängnſſſe in Wilmersdorf gebracht. Bei feiner Ver⸗ 
nehmung hat er die Abſicht des Mordes unumwunden zugeſtanden 
und angegeben, er habe aus der Kommode das Geld rauben wollen, 
um ſich dafür einen Anzug zu kaufen. 


Poſen, en 16. Juni. 
br. Ausflug. Die Zöglinge der bieſigen Taubſtummen⸗ 
Anſtalt machten geſtern unter Führung des Herrn Direktors 
Radomski einen Ausflug nach Schwerſenz und kehrten Abends 
wieder nach hier zurück.. 
br. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurden geſtern 
drei Perſonen wegen Bettelns, von denen einer, ein Krüppel, bei 
ſeiner Verhaftung noch groben Unfug verübte, zwei Frauens⸗ 
perſonen wegen Umhertreibens, die eine außerdem noch wegen 
ruheſtörenden Lärmens, ein Kellner, der geſtern in einem Lokale 
der St. Martinſtraße die anweſenden Gäſte in trunkenem Zuſtande 
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mit einem Revolver bedrohte und ein Dienſtmädchen, das ihrer 
Dienſtherrin, einer Damenſchneiderin, Seidenſtoff im Werthe von 
8 M. entwendet hatte. — Gefunden wurde am 11. d. M. vor 
dem Berliner Thor ein goldenes Pincenez mit Futteral, auf der 
Chauſſee in St. Lazarus ein Revolver, in der Ziegenſtraße eine 
Eiſenſchtene zum Verſchließen einer Ladenthür, wahrſcheinlich von 
einem Diebſtahl herrührend, im Zoologtſchen Garten ein Paar 
braune Glacshandſchuhe und am 12. d. M. auf dem Wilhelmsplatz⸗ 
ein ledernes Beutelportemonnate, enthaltend ein Mark-, ein Fünfzig⸗ 
pfennig⸗ und ein Zehnpfennigſtück. 


7. 
Aus der Provinz Poſen 
und den Nachbarprovinzen. 

© Thorn, 15. Juni. [(Zur unfreiwilligen Luft⸗ 
ſchifffahrt Ueber die bereits telegraphiſch gemeldete unfrel⸗ 
willige Luftſchifffahrt zweier Unteroffiiere auf dem militäriſchen 
Feſſelballon „Caprivi“ iſt noch Folgendes zu berichten. Trotzdem 
ſogleich nach der Entweichung des Ballons das Ventil gezogen 
wurde, erhob er ſich doch zu einer Höhe von über 1000 Metern 
und ſank dann allmählich, während er gleichzeitig von einem ſtarken 
Winde der ruſſiſchen Grenze zugetrieben wurde. Unmittelbar vor 
derſelben, in dem Dorfe Leibitſch, gelang die Landung, aber auch 
nur durch einen glücklichen Zufall. Ein vom Ballon herabhän⸗ 
gendes Seil verwickelte ſich in den Aeſten eines Baumes und nun 
konnte derſelbe mit Hilfe herbeieilender Leute befeſtigt werden. 
Noch einige hundert Meter und — er hätte den ruſſiſchen Grenz⸗ 
nachbarn einen Beſuch abgeſtattet. 


Wollmärkte. 

Stettin, 16. Juni. [Original⸗Telegramm der 
„Poſener Zeitung.“] Die Zufuhr zum heutigen Wollmarkt 
betrug 3000 Zentner. Anfangs war das Geſchäft ſchleppend, 
ſpäter entwickelte ſich ein flotter Handel. Der Preisabſchlag 
beträgt 10 bis 20 Mark gegen das Vorjahr. Die Wäſche 
fiel gut aus, während das Schurgewicht ſich etwas geringer 
ſtellt. Unverkauft blieben ca. 600 Zentner. 
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Handel und Verkehr. 

* Die „Börſen⸗Ztg.“ theilt die von dem Aelteſtenkolleglum 
zu Berlin gefaßten Beſchluſſe, betreffend den Getreideliefe⸗ 
rungshandel, im Wortlaut mit. Unter dem 9. d. Mts. hat 
das Kollegium an die Sachverſtändigen für Streitſachen über 
Getreide ein Schreiben gerichtet, worin es heißt: Das Kollegtum 
erkennt an, daß für die Findung des Urtheils, welches die zur Be⸗ 
gutachtung einer Getreidepoſt derufene Kommiſſion in ihrem Be⸗ 
fundatteſt abgiebt, lediglich die Qualitätsbeſtimmungen des Schluß⸗ 
ſcheines zu Grunde zu legen ſeten, über deren Vorhandenſein die 
Kommiſſion nach ihrer eigenen pflichtmäßigen Ueberzeugung zu 
entſcheiden habe; das Aelteſten⸗Kollegium hält ſich jedoch für voll 
befugt, Veranſtaltungen zu treffen, welche es den Sachverſtändigen 
ermöglichen, 
voller Gründlichkeit vorzunehmen und zugleich ſicher zu ſtellen, 
daß der Empfänger der Waare wirklich die von den Sachverſtändi⸗ 
gen für kontraktlich erklärten Poſten ohne Beimiſchung anderer 
Sorten erhält. Zu dieſem Behufe hat das Aelteſtenkollegium an 


die Sachverſtändigen beifolgende Anweiſungen erlaſſen: 1) Getreide 


poſten, welche vom Boden angekündigt werden, ſind nur dann zu 
begutachten, wenn die Poſten in Quantitäten von höchſtens 50. 
Tonnen dergeſtalt gelagert find, daß eine zufällige Beimiſchung 
anderen Getreides nicht zu bejorgen iſt; 2) bei Getreidepoſten, 
welche vom Kahn zur Ankündigung gelangen, die Unterſuchung und 
den Ausſpruch über Kontraktlichkeit oder Unkontraktlichkeit ſtets auf 
die Kahnladung als Ganzes auszudehnen, es ſei denn, daß die 
Ladung des Kahnes in feſten Abtheilungen gelagert oder daß der 
zu begutachtende Poſten ſonſt vollſtändig von anderem Getreide 
abgetrennt iſt. Nach dieſen Anweiſungen werden die Sachver⸗ 
ſtändigen erſucht, vom 1. Juli ab gu verfahren. Dabet ſetzt das 
Aelteſtenkollegium als ſelbſtverſtändlich voraus, daß die zur Begut⸗ 
achtung berufenen Sachverſtändigen ausnahmslos bei der Beſichti⸗ 
ung, der Entnahme der Proben und der Fällung ihres Verdtkts 
ich unmittelbar in Gegenwart und in demſelben Raum der zu 
begutachtenden Getreidepoſten befinden und die Entnahme der 
roben direkt überwachen. 
ünſchen der Sachverſtändigen liegt, von allen Beſchwerden, welche 
die Begutachtung von Getreide betreffen, Kenntniß zu erhalten, 


und wird demgemäß das Erforderliche veranlaſſen, indem es den 


aß nicht nur dieſe Beſchwerden, ſondern auch die 

welche von den Sachverſtändigen ſelbſt gemacht 
gelangen. 
ultat ers 


Wunſch hegt, 

Beobachtungen, 
werden, in den Plenarverſammlungen zur — 
Es wird auf dieſem Wege vielleicht das erwünſchte Ne 
reicht werden, daß die Sachverſtändigen ſich zur Aufſtellung leiten⸗ 


der Geſichtspunkte über ihre gutachtliche Thätigkeit einigen. 2 


Naphta-Produftiong-Gefellichart von Gebr. Nobel 
in St. Petersburg. Von der am 11. d. Mts. 


ſellſchaft von Gebr. Nobel wurde der Abſchluß für das Jahr 1891 
genehmigt. Die Geſellſchaft hat für das Berichtsjahr ein weniger 
günſtiges Betriebsergebniß als für 1890 e e Dies iſt 
nicht einem Rückgange der geſchäftlichen Thätigkeit, ſondern dem 
niedrigen Stand der Petroleumpreiſe zuzuſchreiben. Die Meuge 
der verkauften Produkte war eine größere, der Gelderlös aber ein 
kleinerer. Vereinnahmt wurden für Naphtaprodukte 18 238 221 
NHL. gegen 19 196 977 Rbl. in 1890. Einen ungünſtigen Einfluß. 
auf das Endergebniß übten größere Aufwendungen für Frachten ꝛc. 
Die Summe der Ausgaben ſtellte ſich auf 16 575 965 Rbl. gegen. 
15 627 587 Rbl., der vorhandene Bruttogewinn auf 2822 604 Rbl. 
gegen 3 699 840 Rbl. in 1890. Hierüber find folgende Beſtimmun⸗ 
gen getroffen worden: Verwendet werden zur Amortiſation 
5105 bl., zum Betriebskapital 526 444 Rbl. gegen 496 198 


— 


die Unterſuchung der vorgeführten Getreidepoſt mik 


Das Kollegium glaubt, daß es in den 


in Petersburg 
abgehaltenen Generalver n se Naphta⸗Produktions⸗Ge⸗ 
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Bromberg, 15. Juni. (Amtlicher Bericht der Handelskammer.) 
Beizen 200— 212 M., geringe Qualität 190 - 199 M., feinſter über 
Notiz. — Roggen 180 188 M., geringe Qualität 175-179 M 


dende von 5 Proz. gegen 8 Proz. (gleich 1 270 000 Rbl.) im Vor⸗ 
jahre verwandt. Der weitere Reſt in Höhe von 35 214 Rbl. gelangt 
im laufenden Jahre zur Verrechnung. 


einſter über Notiz. — e — = 160— 2 

London, 15, Juni. Die nacitehend aufgeführten Num⸗ [ Suitererbjen 180170 M . ‘I 2 5 
mern der „Atchiſon Ile u u find heute prime geſtohlen 150160 M. — Spiritus nominell, ohne Preisnotiz. 255 
worden: Nr. 17 802 bis 17 807, 21658, 21 644, 21 645, 21 646, 
jede über 500 Dollars lautend, ferner Nr. 14664, 15 831, 12361, Marktpreiſe zu Breslau am 15. Jun 
10 767, 13 041, jede über 500 Dollars; Nr. 15 826, 13579, 18671, 
55 446, 55 320, jede über 1000 Dollars, endlich Nr. 5535, 12382, Feſtſetzungen 
878, 14 = und 14 214, ade 11 500 waer en, He Obli⸗] der ſtädtiſchen Markt⸗ der ve | 9 
gatinnen ſind m em Kupon für eptember verſehen 

* London, 15. Juni. Einer Meldung der „Times“ zufolge Wee enemffton. M. . 2 
offeriren Baring Brothers neue 6hprozentige argentiniſche Obli⸗J Weizen, weißer i 
gationen bis zum Betrage von 25200 Pfund Sterling im Um⸗ Reben gelber pro 18 30 17 30 
tauſch gegen die 1824iger Anleihe, welche unter pari angenom⸗ . oggen 100 17 7011750 
men wird. te 14 50 13 50 


er London, 14. rn ee von Sangſtaff > 
Ehrenberg u. Pollak.] er Markt iſt ſehr ruhig, aber 
Bee halten ſich. Kontinental⸗Hopfen find Fee je * ruhig 


und 855 in amerikaniſchen iſt nur wenig Geſchäft. Die Pflanze Breslau, 15 Juni. S 3 Börſen⸗Berlcht.) 
hat in Folge der warmen Witterung während voriger Woche be⸗ rund! 9 schein ; . I 9 5 ni 1 9 — Etr. Are eo 
— e gemacht, ee eich ſie an einzelnen Stellen gung eine 8 Ib. Jun t. p. Sept.⸗Okt. 169,00 Br 


dafer (p. 1000 Kilo! v. u 14000 Gd. Nu b ö 4 (p. 100 Kilo) 
2. Juni 54,0) Br. p. Sept⸗Okt. 54,0) Br. Spiritus (p. 100 
rer a 100 Proz.) ohne Faß: excl. 50 und 70 M. Verhbrauchsab⸗ 
gabe 1 8 —,— Liter p. Juni (50er) 55,2) Gd. Juni (70er 
d. Jult⸗ Auguſt 36,00 Gd. Auguſt⸗September 36.30 Gd. 

Zink. Ohne Umſatz. Die Pirſenteumiſtor. 


Stettin, 15. Juni. Be: Voränderlich. Temperatur + 14 
Gr. N. Wind: W. 


Barom. 763 mm. 

Weizen flau, per 1000 Kilo loro 200-210 M., ver Juni 200 
Mk. nom, per Junt⸗Juli 198 M. Br. per Septbr.⸗Oktbr. 187 M. 
Br. — Roggen ſtill, per 1000 Nuo loko 175 191 M., per Juni 
187 Mk. nom, per Juni⸗Juli 186 1 bez., per Juli⸗Auguſt 175 
M. Gd., 75 Septbr. ⸗Oktober 170 M. bez. — Hafer per 1000 Kilo 
to 140—155 M. — Spiritus Sur per 10 00 Otter⸗Proz. loko 
ohne Faß 7ber 36,7 M. bez., per Juni, 9885 uli u. Juli⸗Auguſt 
70er 36 Mk. nom., per Auguſt⸗ Sept. 70er 36, k. nom. — Yin 
W. nichts. — ‚Repulisungspreiie: Weizen 200 M., Roggen 187 


n 70er 3 
Landmarkt: Weizen 210—214 M., Roggen 188-192 M. 
Gerſte 143150 M., 9 r 146—154 M., Kartoffeln 54-72 M. 


Heu 3735 M., Stroh 32—34 M. (Oſtſ Ztg.) 


ſchwach und gelblich iſt. Berichte wegen Fliegen find ver⸗ 
ſchieden. Aus einigen iin, beſonders aus dem Woreeſter 
Diſtrikte meldet man eine Zunahme und in einigen Theilen Kents 
und in Worceſter hat man mit Waſchen begonnen. Die jetzigen 
Ausſichten und wenn keine Verſchlimmerung eintritt, deuten auf 
eine 1 — Ernte. Die Berichte aus Newyork melden einen befferen 
Ton im Markt, dagegen ſind die Berichte aus den Pflanzungen 
widerſprechend. Der Import während voriger Woche betrug zwei 
Ballen von Vliſſingen, 110 Ballen von Hobart, 1 Ballen von 
Melbourne. 
** Newyork, 14. Juni. Die Börſe war Anfangs unregel⸗ 
üble, jedoch im weiteren Verlaufe im Ae recht feſt. 
u der Aktien betrug 278000 Stück. Der Silbervorrath 
Bi auf 2300000 Unzen geſchätzt. — Silberverkäufe fanden nicht 
att. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 16 Juni. 
Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Inſpekteur d. 2 


2. In⸗ 
ee e n Generallieutenant 


reiherr v. Bock, Hauptmann 


e A, even eldpropſt Dr. Richter, Bun Koppelmann u. Rechts⸗ Stetti u, 15. „Juni. [(Petroleum.] Der Vagerbeſtand 
anwalt Munckel a. Berlin, Landrath Dr. Mieſitſcheck v. Wiſchkau str = 2. Jun 15 80 Amerit 75 300 Brls. 
a. Wongrowitz, Rittergutsbeſitzer Lieut. Kiehn a. Zaleſie, Poſthalter ngefommen find von Amerika 4082 K- 

Weiß a. Pinne, Verſicherungsbeamter Pilchowski u. Frau aus 79 382 Brls. 
Breslau, die Kaufleute v. Langeſtröm Schmidt, Löwenthal, Brohn Verſand vom 2. bis 9. Juni d. J. 6950 


u. Prieſter a. Berlin, Schmidt a. m 


ogau. 
Hotel de Rome. — F 


ager 9. 
Westphal & Co. Die Kaufleute ger am, 9. Fund 2432 Bi 


8 
Gegen gleichzeitig in 1891: 34 808 Brls., in? 1890: 2 293 Brls. 


v. Büren a. Neuchatel, Gothmonn a. Grünberg i. Schl., Herrn in 1889: 40 698 Brls.; kr 1888: 18 348 Brls., in 1887: 0773 Brls. 
ſtädter a. Breslau, Schucht a. Hamburg, Cohn u. Goldſchmidt a. Der Abzug vom Januar bis 9. Juni d. Is. betrug 
Braun a. M., Schäfer a. Leipzig, Kühler, Levy, Bader u. Rohde | 104643 Brls. gegen 67 881 Brls. in 1891 und 65 830 Barrels in 

Berlin, eigel a. Nürnberg, Teichmann a. Gera, die Ritter⸗ 1890 pam eitraums. 

Bete Schoepffer u. Frau a. Halberftadt, Frau Kaiſer aus 3 Erwartung find 2 Ladungen mit 31 156 Brls. 

erlin, Kreisſekretär Schereik a. Lötzen in Oſtpr., Amtsrichter ie Lagerbeſtände loko und ſchwimmend waren in: 
. a. Mogilno. 1892 1891 
rg Müllers Hotel. Altes Deutsches Haus. (R. He Nen! arrels Barrels 
Gutsbeſiter 1 a. Stenſchewo, 3 Gürtler a. Neu⸗ Stettin am 9. Juni 103 588 55 65 
markt i. Schl, Kaufleute Oberhof a. Hagen i. W., Gutmann, Bremen = = = 148 199 380 485 
Jäkel u. Bilstt = Berlin, Heberlein a. Landsberg a. W., Fried⸗ Hamburg⸗⸗⸗⸗ 255 421 264 519 
länder a. Schweidnitz, Luchſinger a. Neuſtadt a. Orla u. Engländer Antwerpen = = = 86 479 87 098 
a. Ungarn. Amiterdam- = = 78 401 32 448 
J. Graetz’s Hotel „Deutsches Haus“ vormals Langner’s Hotel. Rotterdam = = . 189 916 156 131 
Bürger Walſch a. Schrimm, Frau Jacob a. Neuſtadt, die Zuſammen 862004 976 246 


A 10 Schubert a. Penzig, Weitblam a. Breslau u. Steinbrück 


. Berlin. 
98 Kaufleute Liebes u 


Zuckerbericht der Magdeburger Vorſe. 
Keiler's Hotel zum Engl. Hof. 


Preiſe für greifbare Wag re. 


Heillmann a. Berlin, Cohn a. Slupce, Witkowski a. Wloclawek, A. it Verbrauchsſteuer 

Leſzenski a. Gneſen, Lewin a. Bres 5 u. Moſes Kracz a. Posen, 5 14. Juni. 15. Juni. 

Feldwebel Greißel a. Küſtrin u. Wirthſchaftsbeamter Schulz a. | fein Brodraffinabe 28,00 — 28,25 0028,25 M 

Bodobowttz. ein Brodraffinabe 27,75 M. 27,75 M. 
Hotel Bellevue. H. Goldbach. Die Kaufleute Wen Gem. Raffinade 28,00 28,50 M 28,00 28,50 M 

König u. W. Krebs a. Berlin, 7 50 a. Frankfurt a. O., Hoh⸗JBem. Melis J. 26,75 M. 26,75 

burg a. Gräben, Westphal a. Ger a Ci 1207 65 Leipzig, Sie a.] Prhitallguder i. 27,25 M. 27,25 M. 

Breslau, Krebs a. Stettin u. Gubſer a. Frl. v. Peptowsti] Würfelzucker I. 28,75 —29,00 M. 28,75 — 29,00 M. 


| 

Zeven, am 15 ‚sa, Vormittags 11 Uhr: 
B. Ohne A 

14. Junt. 15. Juni 


ornzuck. Nend. 92 Proz. 18,10-—18.% M. 18,10—18,25 M. 
dio. Rend. 88 Proz. 17,10 17,25 IK. 17,10 17,25 W. 
Lachpr. Rend. 75 Pro. 1300-1455 W. 13.00 14.55 Mi. 
Tenden am 15. Sunt, armtttags 11 Yhr: Ruhig. 
* Leipzig, 15. Juntl. [Woll b Er cht.] Kammzug⸗Termin⸗ 


a. Rolicin, Ingenieur Piſauke u. Poſt⸗ AN let a. Berlin. 
Theodor Jahns Hotel garni. Die Kaufleute Pohl u. Sauer a. 
Breslau, Beer, Brandtner u. Scherb a. Berlin, Uhlmann a. Mainz 

u. Lange a. Rückers, Verkäuferin Hoffmann a. Breslau, Gutsbeſ 


Vollandt u. Frau a. Dobrzyca. 


Marktberichte. 


** Berlin, 15. Juni. Zentral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
richt der ſtädtiſchen N. reger} 91 den Spe in | Handel. La a Grundmuſter B. per Juni 3,90 M. 
der Zentral⸗ Markthalle.] rktlage. Fleiſch.] Juli 3,92%, M., pr. 97 992% wet pr. Sept. 3,95 M., dr. 
Zufuhr deckte den Bedarf. Geſchäft verlief hdd gedrückt. Preiſe 7000000 M. p. Novbr. 1 97* 1770 p. Dez. 3,97 ½ M., p. Jan. 
für Rindfleiſch 3. Qualität niedriger, für Bakonier höher. Wild 4.00 p. Febr. 4,00 M., März 4,00 M., 
und Geflügel. Mäßige Zufuhr, Geſchäft und Preiſe wenig | 4,00 M. Ania 50 (00 e., 
verändert. Fiſche. Ueberaus ſtarke Zufuhr: Geſchäft bei nur | = — 
kleinen Preiſen lebhaft. Aale theurer. Butter. Reichliche Bu: 
fuhr bei et Abſatz. Preiſe nachgebend. Käſe ruhig. Ge⸗ 
müfe und Obſt. Alte und neue Kartoffeln bei flottem sn 
anziehend. Geſchäft lebhaft, ſonſt wenig verändert. Südfrüchte 
unverändert. 

leiſch. Rindfleiſch Ia 58—62, IIa 52—56, IIIa 40—48, Kalb, 

1755 la 54—68 M., IIa 35—52, Hammelfleiſch la 49—58, la 

40 —47, Schweinefleiſch Sara M., Bakonier 47—49 M., Serbiſches 
M., Ruſſiſches — M. p. 5 0 Ki o. 

Geräuchertes und einiseneß leich. Schinken ger. m. 
Kgochen 65— 80 M., do. ohne N 80 —10) M., Lachs⸗ 
ſchinten —,.— M., Speck, geräuchert do. 60-65 M., harte 
Schlodwurſ 110-120 M., Gänſebrüſte — per 50 Kilo. 

ahmes Geflügel, hr Gänſe, zunge, p. Stück 3 bis 
3,25 M., Enten do. — N. Puten do. — M., Hühner, alte 1,25 bis 
1,40 A do. junge do. 0.650,85 M., Tauben do. 0,40 —0,52 M. 
iſch e. Hechte, p. 50 Kilogramm 47—65 M., do. große do. 

62 2 . 


en M., Barſche 60-65 M., Karpfen, große, 
mittelgr. do. 101 Mark, do. Heine do. — 
Schleie 4168 M. Bleie 34 M. Aale, große, 122—125 M., do. 
mittelar. Be ara M., do. kleine 81— = M., Karauſchen 30 bis 
53 M., Roddow 38 —42 Mark, Wels do. 4 
Kartoffeln, Daberiche in nd p. 
do. einzelne Ztr. 4—5,00 M., do. weiße runde 
do. — Matt, 9 per 15 9 8-12 Mart, 
5 lange, 50 Ltr. —400 Mark, junge, p. 
Bund 050 92 6. Koblrüben p. Sind 3,50—4,00 M., Peterſule 
20 Pf. Sellerie, groß p. Schock 3—4 M., er . 
and⸗ 


Unverändert. 


Sranulitter Zucker 


p. April 


Waſſerſtand der Warthe. 
Voſen. am = Juni Morgens 0,80 Meter. 

„ 15. Mittags 080 = 

3 16 ’ a 0,78 >» 


Ecke: gt apbifche Uachr ichten. 


Berlin, 16. Juni. Der König von Schweden trat 
geſtern Abend über Hamburg die Heimreiſe an. 


Berlin, 16. Juni. Wie verlautet, iſt Rektor Ahlwardt 
ſoeben nach Stellung von 10 000 Mark Kaution aus der 
Haft entlaſſen. 

Kopenhagen, 16. Juni. Der König von Schweden 
traf Er Mittag hier ein und fuhr alsbald nach Schloß 
Bernſtoff weiter. 


Wiſſenſchaſt, 4 Kunſt und Literatur. 


Mittheilungen aus dem Verein zur Abwehr 
des Antiſemitismus. Bei der Poſt Preis biertefjährlich 50 
Pf. Bei der 5. . deburgerſtr. 13 in Berlin, 9 viertel⸗ 
fen r 85 Nr. 23 ent Dale. fin iten! — Aus dem fatho= 

Talmud. — Ahlwardts „Judenflinten“ und die Konſerva⸗ 
len. — Zur Affaire Ahlwardt. — Die Deutſch⸗Sozialen und die 
De chen pr. 50 a 0,50 bis 1,00 M., Sarge pr. 55 Kilo | Bodenbefigreformer. — Wieder Einer! — Der Antiſemitismus und 2 

500,60 M, IIa 0,300, 40 M., IIla 0 0,25 M. die Lehrer. — Eine antiſemitiſche Heldenthat. — Ruſſiſche Juden. 

. Garten⸗Erdbeeren p. Liter 40 — 50 P. Birnen, p. 50 — Verſchiedenes. 


Gemũſe. 
3.503,75 M., 


Druck und Verlag der Hofbuchdruckerel von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen 


f Aberdeen 0 u 762 


Börſen⸗Telegramme. 
Berlin, 16. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen) 


* 95 Spiritus matter 8 
2 178 5138 — | 70er loko ohne Faß 37 Fol 37 40 
all August 178 251180 50 70er Juni⸗Jul 36 000 35 10 
Tuer Juli⸗Auguſt 36 100 36 50 
Roggen matt 70er Aug.⸗Sept. 36 70 36 90 
do. Juni 192 75194 —I 70er Sept.⸗Okt. 36 BL] 36 80 
do. Juli⸗Auguſt 179 251179 25 70er Okt.⸗Nov. 36 10 36 — 
öl m 50er loko ohne Faß — —| — — 

do. Juni 51 80 52 — Hafer 

bo. Sent-Dtt. „51 °0| 52 Sol do. Jun Be ER 


Kündigung in e Wſpl. 
Kündigung in Spiritus 6 ber 10 000 Ltr., (50er) — — Ltr. 


Berlin, 16. er Cchluf-Rurie, Not. 18 
Weizen pr. 7 178 50 1790 — 
Jul ll ud. . . 176 — 179 25 
Roggen pr un be e. 150 60 . — 
2 
eviftius. 1 0 lien Notirungen.) ot. v. (5 
ya 37 40 37 
> ber Bun- Jul! 35 40 36 — 
do. 70er Juli⸗Auguſt. 35 80 3 20 
do. 70er Auguſt⸗ er 36 5) 26 90 
do. 70er Sept.⸗Okt. 36 50 37 — 
do. 70er Okt.⸗Nov. 26 — 36 10 
do. 2 eee 1 
do. 70er 2 — er N 36 60 35 70 
Notw.!5 
Dt. 3% Reichs⸗Anl. 87 70. 87 5˙ Poln. 5% Pfdbrf. 66 25 (6 10 
ure 340,44 100 40100 TO] bo. Biguib.-äiarf. 65 40 5 75 


100 40 100 30 
— en Basti 101 90.101 80 


apierr. 86 10 86 10 
do. 96 20 96 25 
Bi 


8 
Oeſtr. Kred.: Akt. E. 170 70 170 10 
do. fr. Staatsb. 3101 900132 10 
94 10 Lombarden 8 43 400 43 50 
Fondsſtimmung 
ſchwach | 


Nettenbriese 102 70 102 50 
85 Prov.⸗Oblig. 94 20 
e 


do. Silberrente 81 10 75 = 
Aal Banknoten 209 651% 9 
R. 4% Bodk. Pfdbr. 97 80 97 80 


Oſtpr. Südb. E S. A 78 25 78 10 1 InowrazlSteinſalz 36 75 36 — 
Dat Cup do. 115 901115 60 ER 3 5 ae 
Maxienb.Mlaw.do. 59 40 59 59 Dur- Bodenb. E.⸗A. 233 3 10 
Au Rente 92 — 91 70 Elbethalbahn „ „106 75 106 10 
uſſ.4%kſ.Anl 1880 95 30 95 25 Galiz er „ „ 91 75 91 90 
do. zw Ort ent⸗Anl. — — — — Schweizer Zentr. „136 751132 25 
Rum. 4° 95 Anl. 1830 83 — 83 — Berl. Handelsgeſel. 149 751148 25 
Türk. 1% konſ. Anl. 20 50 20 40 Deutſche Bank⸗Akt. 166 4 166 25 
Poſ. Sprktfabr. B. A 80 25 — — Diskt.⸗Kommandit197 40 197 10 
ee il u toi Zi 
warzfop ochumer Gußſtahl 132 25 132 75 
Dortm St r — 63 — Ruſſ. B.f.ausw. Hdl. — — 
Gelſen dec, 959 140 600140 — 
Nachbörſe: Staatsbahn 131 75, 


Kredit 170 90, Diskonto⸗ 


Kommandit 197 25. 
Stettin, 16. Juni. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
Not. v. b. 3 Notww.i5 
Weizen ſtill Wal matt 
do. Juni 197 — 200 — uni 52 — 
do. Juni⸗Jull 196 — 198 — 5 ept.⸗Okt. 51 50 2 — 
do. Sept.⸗Okt. 186 — 187 — [Spiritus feſter 
| per 70 M. Abg. 37 36 70 
Roggen 5 „ Juni⸗ Julie, 36 — 36 — 
do. Jun 187 - 187 — ], Aug ⸗Sept. „ 36 50 36 C0 
do. Tun. uli 186 — 186 — Petroleum *) | 
do. Sept.⸗Okt. 170 251170 — do. per loco 10 — 10 — 


*) Petroleum loko verſteuerk Uſance 1¼ pCt. 


uni, 8 Uhr Morgens. 


Wetterbericht vom 15. 


NN 2 wol 10 
Seen, 157 SSW 2 ele 9 
Kopenhagen 758 SSW 2 wolkig 10 
Stockhol 759 N 2 wolkenlos 12 | 
onen | 758 | ſtill wolfi 12 | 
Petersburg | 747 SSW 2 bedeckt 10 
Moskau 759 55 1 wolkenlos 14 
Cork Queent. | 167 NND 3 beiter 12 
Cherbourg. 763 NO 5 wolktg 10 
Delder 761 NW 4 wolkig | 11 
Sylt. 757 W Ra 10 
Hamburg . 759 NW 1 dalb bedeckt | 9 
Swinemünde 758 NND 2 e 13 
Neufahrw. 760 SSW 200 | — | 
Memel 761 WSV 2 bald bedeckt 9 | 
Pars 759 IND Ibedeckt 15 | 
Wünfter . | 760 9 2 wolkig N 
Forlsrube. 757 NO 2 Regen 12 
Wiesbaden ies 8 Ibedectt „ 18 
Nünchen 278 W 1 bedeckt 91 15 
Chemnig . | 756 NO 2 Regen 10 
Berlin | 7:8 Sd 2 bedeckt 14 
Wien | 757 SW halb bedect 18 
Breslau 768 D regen 11 
gie RR: 758 15 
Nizza 5 756 ſtill halb cbedegt | 20 
Trieſt 757 ſtill halb bedeckt 2⁵ 
9 N A ) Nachm. Regen.) Nachm. Regen. ) Nachts Regen. 


Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftdruck gleichmäßig vertheilt 
und daher die Luftbewegung ſchwach; über dan iſt der 
Luftdruck wieder im Abnehmen begriffen. In Deutſchland fit das 
Wetter ruhig, vorwiegend trübe und kühl, im deut chen Binnenlande 
iſt faſt überall Regen gefallen, in erheblicher Menge in den füdli⸗ 
chen Gebietstheilen; die Temperatur liegt dajelbit 1½ bis 6¼ Gr. 
unter dem Mittelwerthe. In Mittel- und dc e fanden 
geſtern wieder Gewitter jtatt. Deutſche Seewarte. 


— 


Schiffäuertehe auf dem Bromber er Kanal 
baun 4.1005 12 5 a tags — — 

ohann Kunz eine uchsſchwanz⸗Fordon. 
Gad, ON I. 21675, leer, Berlin „Bromberg. Ae Fuchs 
XVII. 3 eizen, Hamburg Bromberg. Leonhardt Schmidt 
VIII. 991, Kalkſteine, Bartſchin⸗Schwe Schmidt XIII. 
2354, Kalkſteine, Bartjähı-Schmep, Karl Murawski IX. 3507, 
Melaſſe, Kruſchwitz⸗Danzig. Wilhelm Schulz VIII. 1015, leer 


Bromberg⸗Pakoſch. 
— en — —— — — EEEEEEEERIEEETT 


